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Sprechzeiten Bürgermeister
Di. 09:00 – 11:30 Uhr
 15:00 – 18:00 Uhr 
 und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Di. 09:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 18:00 Uhr
Do. 09:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten Meldebehörde
Di. 15:00 – 18:00 UhrWir bitten um Beachtung der geänderten Öffnungszeiten. 

Aufgrund der Coronavirus-Situation ist die Gemeinde nur dienstags, von 15:00 bis 18:00 Uhr, geöffnet.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der „Wonnemonat“ Mai hat uns dieses Jahr nicht mit sommerlichen Temperaturen verwöhnt, wie wir es aus den vergangenen 
Jahren kannten. Doch nach einem alten Sprichwort sollte das ja für gute Erträge in der Landwirtschaft stehen. Durch die etwas 
kühlere Witterung bleibt auch die Blütenbracht auf Feld und Flur länger erhalten, was man auf unserem Titelbild gut sehen 
kann.
Auch die deutlich gesunkenen Corona-Infektionszahlen machen Hoffnung auf entspannte und nicht mehr so herausfordernde 
Verhältnisse. Bleiben Sie gesund.
Holger Quellmalz

der „Wonnemonat“ Mai hat uns dieses Jahr nicht mit sommerlichen Temperaturen verwöhnt, wie wir es aus den vergangenen 

Bauernregel: 
Ist der Mai 

kühl und nass, 
füllt es den Bauern 

Scheun und Fass. Foto: Antje Schwabe
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Passbilder vor Ort
Ab sofort können zu einem bestimmten Termin Passbilder 
(auch biometrisch) direkt in der Gemeindeverwaltung Ober-
wiera gemacht werden. Die Lieferzeit beträgt eine Woche und 
die Kosten für vier Passbilder betragen 13,- Euro. 
Die nächsten Termine sind jeweils Dienstag, 15. Juni und  
20. Juli 2021, 15:00 Uhr, oder nach individueller Vereinbarung 
bei Ihnen zu Hause (+10,- Euro) bzw. im Studio in Glauchau. 
Bitte Voranmeldung unter Tel. 01522 2512866 oder per E-Mail 
an aj-fotografie@web.de.

Amtlicher Teil

Freie Wohnungen
Auf der Hauptstraße 19 a ist eine 3-Raum-Wohnung frei. Für 
weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Gemein-
deverwaltung Oberwiera, Tel. 037608 22926.

Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Ober-
wiera findet voraussichtliche am 22. Juni 2021, um 19:00 Uhr, 
in der Turnhalle Oberwiera statt. 
Die Tagesordnung wird an der Bekanntmachungstafel am Ge-
meindeamt, Hauptstraße 19, 08396 Oberwiera, bekannt ge-
geben.

Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung der Gemeinde Oberwiera für das Haus-
haltsjahr 2021 hängt vom 3. bis 11. Juni 2021 an der Bekannt-
machungstafel am Gemeindeamt, Hauptstraße 19, 08396 
Oberwiera, aus.

Bekanntmachung
Die öffentliche Bekanntmachung über die Auslegung des 
Beteiligungsberichtes der Gemeinde Oberwiera 2020 auf der 
Grundlage der Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2019 hängt 
in der Zeit vom 3. bis 11. Juni 2021 an der Bekanntmachungsta-
fel am Gemeindeamt, Hauptstraße 19, 08396 Oberwiera, aus.

DRK – Erste Hilfe-Lehrgang  
für Firmen und Interessenten

Durch das DRK wird am 3. Juli 2021 ein Erste-Hilfe-Lehrgang 
für Firmen über die Berufsgenossenschaft und für Interessier-
te angeboten. Diese Veranstaltung findet voraussichtlich im 
Speisesaal des Gemeindezentrums Oberwiera statt. Beginn des 
Lehrgangs ist 09:00 Uhr.
Alle Teilnehmer erhalten eine Bescheinigung. Für private Teil-
nehmer entsteht ein Beitrag von 40,00 Euro.
Wir bitten bis zum 22. Juni 2021 um Anmeldung bei uns in der 
Gemeindeverwaltung unter Tel. 037608 22926 oder per Mail: 
info@gemeindeoberwiera.de.

Bekanntgabe 
von Beschlüssen aus der letzten Sitzung des Gemein-
derates der Gemeinde Oberwiera vom 12. Mai 2021

B 01/05/21: Der Brandschutzbedarfsplan der FF Oberwiera ist 
aus dem Jahr 2007 – es ist gesetzlich vorgeschrieben, diesen 
regelmäßig zu überarbeiten 
Die Gemeinde Oberwiera hat dazu ein Angebot von der Firma 
Vorbeugender Brandschutz Rauschenbach aus Oberwiera mit 
einer Angebotssumme von 1.200 Euro erhalten. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberwiera beschließt auf sei-
ner Sitzung am 12. Mai 2021, der Firma Vorbeugender Brand-
schutz Rauschenbach aus Oberwiera den Auftrag zur Erstellung 
eines Brandschutzbedarfsplans für die Gemeinde Oberwiera, 
nach Empfehlung des Sächsischen Staatsministeriums des In-
nern, zu einem Festpreis von 1.200 Euro zu erstellen.
B 02/05/21: Stellungnahme der Gemeinde Oberwiera zum 
Bauantrag nach § 63 SächsBO – 09/21 Anbauten an Wohnhaus, 
Gemarkung Oberwiera, Straße der Freundschaft
Der Gemeinderat gibt zu dem Vorhaben sein gemeindliches 
Einvernehmen. Das Vorhaben steht nicht im Widerspruch zu 
öffentlichen Belangen sowie städtebaulichen und denkmalpfle-
gerischen Zielstellungen. Alle anfallenden Erschließungskosten 
gehen zu Lasten des Bauherrn. 
Diese Kosten entbinden nicht von der Anschlusspflicht an Ver- 
und Entsorgungsleitungen bzw. von Kosten nach kommunalem 
Abgabenrecht. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberwiera beschließt auf sei-
ner Sitzung am 12. Mai 2021, dem Anbau an das Wohnhaus 
zuzustimmen.

Schulanmeldung  
für das Schuljahr 2022/2023

Diese findet
am 14. September 2021  14:00 – 18:00 Uhr 
am 17. September 2021  09:00 – 12:00 Uhr 

im Sekretariat der Grundschule „Thomas Müntzer“ Remse statt. 
Wir bitten alle Eltern unseres Schulbezirkes (Gemeinden Rem-
se, Oberwiera, Schönberg), deren Kind im Zeitraum 1. Juli 2015 
bis 30. Juni 2016 geboren wurde, um Anmeldung laut SOGS § 3  
an unserer Grundschule. 
Des Weiteren müssen auch die im Schuljahr 2021/2022 zurück-
gestellten Kinder erneut angemeldet werden.
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde und bei allein erziehen-
den Eltern die Sorgerechtsbescheinigung.
Zur Schulanmeldung werden folgende Daten erhoben:
1. Name und Vorname der Eltern und des Kindes
2. Geburtsname und Geburtsort des Kindes
3. Geschlecht des Kindes
4. Anschrift der Eltern und des Kindes
5. Telefonnummer, Notfalladresse
6. Staatsangehörigkeit des Kindes
7. Religionszugehörigkeit des Kindes
8. Art und Grad einer Behinderung und chronische Krankheiten, 

soweit sie für den Schulbesuch von Bedeutung sind
9. Ob im Jahr vor der Schulaufnahme ein Kindergarten besucht 

wird
Zur Anmeldung (zu der Ihr Kind nicht zwingend anwesend 
sein muss) erhalten Sie auch den Termin für die Einschulungs-
untersuchung, welche durch den Jugendärztlichen Dienst im 
Gesundheitsamt durchgeführt wird. 
Wir freuen uns auf Sie und viele neue Vorschüler!
Antje Schumann, Schulleiterin
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Bundestagsabgeordneter  
sichert Unterstützung zu

Zu einem gemeinsamen Vor-Ort-Termin trafen sich Bürger-
meister Holger Quellmalz und Bundestagsabgeordneter 
Carsten Körber am 29. April 2021 in Oberwiera. Knapp zwei 
Stunden nahmen sich beide Zeit, um ausgiebig und umfassend 
über die anstehenden Vorhaben in der Gemeinde Oberwiera 
zu sprechen. 

Nach einem kurzen Austausch im Gemeindeamt schauten sich 
beide zunächst die alte Turnhalle an, in der in den nächsten 
Jahren ein modernes Gemeindezentrum entstehen soll. Dann 
ging es zu Fuß über den Sportplatz zur Kirche Niederwiera. 
Bundestagsabgeordneter Körber war beeindruckt vom gesell-
schaftlichen Engagement, das in den Wiederaufbau des Kirch-
turmes investiert wurde.
Als Mitglied des Haushaltsausschusses im Deutschen Bundes-
tag hat Körber einen guten Überblick über die verschiedenen 
Fördermöglichkeiten, mit denen die regionalen Bauvorhaben 
unterstützt werden können. Für die anstehenden Projekte hat 
Carsten Körber der Gemeinde Oberwiera seine Unterstützung 
zugesichert. Er wird sich deshalb regelmäßig und eng mit Bür-
germeister Holger Quellmalz abstimmen und meint dazu: 
„Für eine erfolgreiche Realisierung von Projekten und Bun-
desmitteln ist ein enger Austausch zwischen Bürgermeister 
und örtlichem Abgeordneten von zentraler Bedeutung. Und 
natürlich hilft es, als Abgeordneter in der Region verwurzelt 
und vernetzt zu sein sowie als Teil der Regierungsfraktion 
maßgeblich an der Entscheidung darüber beteiligt zu sein, 
welche Projekte den Zuschlag erhalten und gefördert werden 
können.“
Oberwiera bildet die nördliche Grenze des Bundestagswahl-
kreises Zwickau, zu dem neben der Kreisstadt Zwickau alle 
Kommunen des Landkreises außer die Städte Hohenstein-
Ernstthal, Lichtenstein, Limbach-Oberfrohna, Oberlungwitz 
sowie deren umliegenden Gemeinden gehören.
Text und Foto: Sebastian Brückner

Störungsrufnummern von MITNETZ STROM
Damit Sie im Störungsfall schnellstmöglich Hilfe erhalten, bitte 
unter der kostenlosen Störungsrufnummer (Mo. bis So.: 00:00 
– 24:00 Uhr) der MITNETZ STROM: 0800 2305070 anrufen. 
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, Störungen 
online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall die 
Möglichkeit anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine Versor-
gungsunterbrechung geplant ist bzw. uns aktuell eine Störung 
bekannt ist. Bitte heben Sie sich diese Nummern gut auf.

Wir sagen Dankeschön!
Damit unsere Kinder auch weiterhin sorglos im Sand spielen 
können, tauschten wir mit tatkräftiger Unterstützung im April 
dieses Jahres unseren Spielsand aus. 

Die Kinder und Erzieher der Kita „Kunterbunt“ möchten sich 
ganz herzlich bei den Mitarbeitern unseres Bauhofes für den 
Abtransport des alten Sandes und bei der Firma HEIM Kieswerk 
aus Nobitz für die großzügige Spende von 15 t neuen, feinsten 
Spielsandes bedanken.

Die schweren Fahrzeuge hinterließen tiefe Spuren, so dass un-
ser Hausmeister die Gelegenheit nutzte, eine schön gestaltete 
Rasenfläche mit Sitzmöglichkeit anzulegen. Dafür spendierte 
uns das Team Petrik aus Oberwiera ca. 6 t Muttererde. Nun 
muss es nur noch etwas wärmer werden, damit die Wiese und 
die neu gepflanzten Bäume kräftig wachsen können.

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei allen fleißigen Alt-
papier- und Schrottsammlern der Gemeinde bedanken. Vom 
Erlös haben wir neue Sandbagger, Traktoren und ein Fußball-
tor gekauft. Da werden die Kinder zum Kindertag sicher ganz 
große Augen machen. Vielen Dank sagen 
die Kinder und das Team der Kita „Kunterbunt“
Text und Foto: Kita „Kunterbunt“



Wierataler Nachrichten  •  29.05.2021  •  Seite �

Aus der Kirchgemeinde .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Impressum
„Monatsblatt der Gemeinde Oberwiera“ für Wickersdorf, 
Harthau, Neukirchen, Niederwiera, Röhrsdorf

Das Monatsblatt erscheint monatlich in einer Auflage von z. Zt. 560 Exemplaren 
für alle Haushalte kostenlos.
Druck: NICOLAUS & Partner Ing. GbR,  

Dorfstraße 10, 04626 Schmölln OT Nöbdenitz,
 Tel.: 034496 60041 • Fax: 034496 64506 

E-Mail: a.steuernagel@nico-partner.de
Anzeigenannahme: Gemeinde Oberwiera, NICOLAUS & Partner Ing. GbR
Redaktion: Frau Kerstin Haberkorn, Frau Viola Düvelmeyer
 Tel.: 037608 22926 • Fax: 037608 22995
Redaktionsschluss: bis zum 15. des Vormonats
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister Holger Quellmalz,  
Hauptstraße 19, 08396 Oberwiera, oder der jeweilige Stellvertreter

Gottesdienste und Veranstaltungen
30. Mai 2021
09:00 Uhr Neukirchen
10:15 Uhr Tettau
6. Juni 2021
10:00 Uhr Oberwiera, Jubelkonfirmation
13. Juni 2021
09:00 Uhr Niederwiera
10:15 Uhr Neukirchen
20. Juni 2021
09:00 Uhr Pfaffroda
10:00 Uhr Schönberg, Jubelkonfirmation
24. Juni 2021 – Johannistag
19:00 Uhr Tettau, Friedhofsandacht
20:00 Uhr Oberwiera, Friedhofsandacht
27. Juni 2021
10:00 Uhr Neukirchen

Wie viele Seiten hat Gott?
Weihnachten und Ostern sind bekannte Feste. Wer aber kennt 
bitte schön Trinitatis? Was hat es mit diesem Fest auf sich? 
Schon der Name klingt irgendwie schwierig: Trinitatis. Dabei 
heißt es letztlich nichts weiter als Dreifaltigkeit oder Dreieinig-
keit. Die drei kommt auf jeden Fall klar im Namen vor. 
Dieser kurze Name versucht tatsächlich etwas auszudrücken, 
was echt schwierig zu beschreiben ist. Dieser Name erinnert 
daran, dass es Gott gibt, und zwar, Gott den Vater, Gott den 
Sohn und Gott den Heiligen Geist. Natürlich könnte jetzt 
schnell jemand fragen, glaubt ihr denn an drei Götter? Nein, 
das machen wir nicht. Wir glauben an einen Gott. Allerdings 
kann jetzt jeder vermuten, dass Christen nicht richtig rech-
nen können. Diskutieren lässt sich über dieses Thema ohne 
Ende. 
Vielleicht hilft ein Bild, diese Schwierigkeit zu verstehen. Was 
ist H2O? Wasser, na klar. Aber auch Eis und Dampf. Obwohl der 
chemische Stoff gleichbleibt, erscheint uns Wasser doch auf 
unterschiedliche Weise. Dieses Bild trifft nicht ganz ins Schwar-
ze, aber es hilft, um unseren Blick zu weiten.
Gott hat einfach viele Seiten. Gott ist viel größer als wir denken. 
Er ist letztlich unbegreiflich. Und weil Gott möchte, dass wir 
etwas von ihm verstehen, zeigt er sich auf unterschiedliche 
Weise. 
Gott, der Vater, der diese ganze Welt erschuf und sie erhält.
Gott, Jesus Christus, Gottes Sohn, der richtig Mensch wurde 
und Gottes Nähe verkörpert und uns eindrücklich zeigt, dass 
Gott uns liebt. 
Gott, der Heilige Geist, der Menschen zum Glauben bringt, uns 
Gottes Kraft schenkt und uns im Inneren verändert.
Gott, zeigt sich auf dreifache Weise. Das alles, damit wir ihn 
wahrnehmen, ihm vertrauen und ihm glauben. Mag Trinitatis 
auch ein unbekanntes Fest sein, aber es ist eine Einladung, 
mehr von diesem unbegreiflichen Gott zu entdecken.
Pfarrer Sören Lange

Die Barmer informiert
Erste Hilfe ist auch in Zeiten von Corona Pflicht – Re-

gelungen zur Wiederbelebung wurden angepasst
Bei einem Notfall Erste Hilfe zu leisten, ist auch während der 
Corona-Pandemie Pflicht, darauf weist die BARMER hin. Im 
Fall einer unterlassenen Hilfeleistung drohen eine Geld- oder 
sogar eine Freiheitsstrafe von bis zu einem Jahr. 
Damit sich Ersthelfer in Zeiten von Corona aber nicht selbst in 
Gefahr bringen, sind die Empfehlungen zur Wiederbelebung 
angepasst worden. „Nach wie vor gilt der Merksatz: Prüfen. 
Rufen. Drücken. Dafür muss zuerst der Zustand des Patienten 
geklärt werden. Um sich selbst nicht zu gefährden, sollte ein 
Ersthelfer eine Person mit Verdacht auf Herz-Kreislauf-Still-
stand nur noch laut ansprechen, anstatt sich dicht über diese 
zu beugen. Um die Atmung zu überprüfen, muss ein Helfer 
nicht länger sein Ohr an Mund und Nase des Patienten halten. 
Vielmehr soll er im Stehen prüfen, ob sich der Brustkorb des 
Patienten atemsynchron bewegt. 
Außerdem sollte über den Notruf 112 professionelle Hilfe an-
gefordert werden“, erklärt Michael Dürr, Regionalgeschäfts-
führer der BARMER in Limbach-Oberfrohna.

Risikopatienten müssen abwägen
Für die meisten ist Helfen im Notfall eine Selbstverständlich-
keit. Doch die Corona-Pandemie verunsichert viele Menschen. 
Aber auch jetzt gilt: Jeder ist verpflichtet, im Rahmen der Zu-
mutbarkeit und ohne erhebliche eigene Gefährdung Erste Hilfe 
zu leisten. Menschen, die zu einer Corona-Risikogruppe zählen 
und Zeuge eines Notfalls werden, müssen deshalb abwägen, ob 
Hilfeleistungen an Fremde möglich sind. Falls nicht, müssen sie 
umgehend Hilfe organisieren und den Notruf 112 wählen.
Herzdruckmassage statt Mund-zu-Mund-Beatmung

Bei einem Herzstillstand kann aufgrund der aktuellen Situation 
ein Ersthelfer auf die Mund-zu-Mund-Beatmung verzichten 
und umgehend mit einer Herzdruckmassage beginnen. Diese 
muss bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes fortgesetzt wer-
den. Die empfohlene Druckfrequenz liegt zwischen 100 und 
120 mal pro Minute. „Das Tragen von Einweg-Handschuhen 
und eines Mund-Nasen-Schutzes sowie das Auflegen eines 
leichten Tuchs über Mund und Nase des Patienten können 
dabei das Ansteckungsrisiko reduziert“, so Dürr. 
Nachdem die Rettungskräfte übernommen haben, sollte Erst-
helfer ihre Kontaktdaten mitteilen. Das sei wichtig, falls bei 
dem Patienten nachträglich eine infektiöse Erkrankung fest-
gestellt werde.

Neues von der BARMER ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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